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Basis: Wirtschaftsmacht ohne Rohstoffe – Beispiel Japan  

 1. Lies die Texte A, B und C in deinem Schulbuch auf Seite 64.  
Setze die passenden Begriffe aus der Box in den Lückentext ein. 

 
Japan hat eine starke Wirtschaft, obwohl der Staat nur sehr (1) _________________ 

eigene Rohstoffe besitzt. Deshalb muss Japan viele Rohstoffe aus anderen Staaten 

(2) _____________________. Die japanische Industrie verarbeitet diese Rohstoffe zu 

(3) ________________________ wie Autos, Computern oder Unterhaltungselektronik. 

Diese Waren werden dann in viele Staaten (4) __________________ und sind 

weltweit sehr beliebt, weil sie eine hohe (5) _______________ haben. 

Ein weiterer Grund für den Erfolg ist, dass Firmen und der (6) _______________ eng 

zusammenarbeiten und viel Geld in (7) ___________________ investieren. In vielen 

Fabriken werden außerdem (8) _______________ eingesetzt, die die Arbeit schneller, 

genauer und billiger machen. Dadurch steigt die (9) __________________ und Japan 

kann trotz Rohstoffmangel hohe Gewinne machen. 

Auch bei der (10) ___________________ hat Japan ein Problem: Es gibt kaum Kohle, 

Öl oder Gas im eigenen Land. Deshalb baute Japan viele (11) __________________ 

und erzeugte einen großen Teil seines Stroms damit. Nach dem schweren Unglück im 

Atomkraftwerk (12) _________________ im Jahr 2011 wurden jedoch viele Reaktoren 

abgeschaltet. Heute werden wieder einige davon betrieben, und bis 2030 soll ein Teil 

des Stroms wieder aus Atomkraft kommen. 

 2. Japans Exportprodukte sind weltbekannt.  
Überlege, welche japanischen Produkte du kennst. Notiere sie hier. 

………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………… 

Atomkraftwerke – Energie – exportiert – Forschung – Fukushima – importieren – 

Industrieroboter – Produktivität – Qualität – Staat – wenige – hochwertige Produkte 


